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Faksimile-Werke bewerten 
– was ist zu beachten?

Faksimile ist eine originalgetreue Nachbil-
dung oder Reproduktion von historisch 

wertvollen gedruckten oder handschriftlich 
erstellten Bücher. Ein gutes Faksimile ent-
spricht der Vorlage in Größe, Farbe und Erhal-
tungszustand. Faksimiles werde nahezu kom-
plett handwerklich hergestellt. Aufgrund des 

hohen Aufwandes bei der Herstellung, vor al-
len Dingen bei der Nachbildung des origina-
len Einbandes, sind Faksimiles verhältnismä-
ßig teuer. Geringe Stückzahlen, limitierte Auf-
lagen und hohe Preise führen dazu, dass am 
Markt auch viele geringwertige Nachbildun-
gen angeboten werden, welche ihrem Ver-
kaufspreis nicht annähernd gerecht werden, 
geschweige denn ihrem scheinbar dargestell-
ten Wert und damit einer Wertsteigerung. 

Ein Verlag wollte mit Hilfe eines Sachverständigen verschiedene Faksimile-Werke unter- 
einander im Detail vergleichen und die Buchbindertätigkeiten bewerten. Die entstandenen 
Gutachten sollen dem Verlag helfen, seine handwerklich herausragenden Faksimile-Werke 
den Kunden noch zielgerichteter offerieren zu können.   Von Dr. Colin Sailer

Buchbinderei

Zunächst wurde die Buchbinderei besichtigt, 
um einen Eindruck von den handwerklichen 
Fähigkeiten und der Art und Weise der Ver-
arbeitung der einzelnen Materialien zu be-
kommen. Bewertet werden sollte unter an-
deren ein Pergamentband. Im buchbinderi-
schen Alltag kommt Pergament leider sehr 
selten vor, da bereits das Material sehr teuer 
und äußerst aufwendig zu bearbeiten ist. 
Spezielles Wissen und vor allen Dingen hin-
reichend Erfahrung mit diesem Material 
müssen vorhanden sein.

Inhalt

Am Block (siehe Abbildung 4) und an den 
Ecken des Werkes erkennt man, dass in der 
Buchbinderei gutes handwerkliches Fachwis-
sen vorhanden ist. Anzumerken ist lediglich, 
dass die Wellung des Inhalts deshalb vor-
handen ist, da die Decken zu feucht verar-
beitet wurden. Der Inhalt ist sauber und 
straff geheftet (siehe Abbildung 2), und es 
fällt positiv auf, dass die Heftfäden im pas-

senden Ton eingefärbt sind. Der Goldschnitt 
(siehe Abbildung 5) wurde von Hand ausge-
führt, wobei die Goldpartikel mit Hilfe eines 
Pinsels auf einen Haftgrund aufgetragen 
wurden. Dies erkennt man an dem pud-

Folge 185: Faksimiles vergleichen und 
bewerten

SERIE: GUTACHTER UND 
IHRE PRAXISFÄLLE

Abbildung 1: Pergamentecken und Planla-
ge sind handwerklich sehr gut gearbeitet.

Abbildung 2: Fadenheftung von Hand 
durchgeführt und passend eingefärbt

Abbildung 4: Gerade Blattkanten und gute Planlage
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rig, glänzenden Aussehen. Die Blattkanten 
sind exakt gerade.Bis auf wenige Ausnah-
men lässt die buchbinderische Verarbeitung 
des Inhalts keine Wünsche offen. Nur einige 
Kleinigkeiten fallen auf, wie die nicht echten 
durchgezogenen Bünde, die lediglich Attrap-
pe sind. Die handgestochenen Kapitalbän-
der sind ebenso nicht tiefgestochen als Teil 

Abbildung 3: Kanten am Rücken, gebro-
chener Rücken beim Kanten

der Bindung. Im Original war dies sicherlich 
der Fall.

Decke und Ecken

Die Ecken sind hervorragend verarbeitet 
(siehe Abbildung 1), was bei dem verwende-
ten Pergament nicht einfach ist, da die 
Ecken speziell zugeschnitten werden müs-
sen, damit sie auch ästhetisch bleiben. Dies 
ist erforderlich wegen des permanenten Ar-
beitens des Pergaments. Die Deckenteile lie-
gen nahezu plan, was bei einem Pergament-
band eine sehr große Herausforderung dar-
stellt.

Die Rückenbeschriftung in unterschiedli-
cher Farbintensität und Farbverlauf vermit-
telt den Eindruck, dass die Beschriftung tat-
sächlich von Hand aufgetragen wurde, was 
jedoch bei der Auflagenhöhe von ca. acht-
hundert Exemplaren sicherlich nicht der Fall 
ist. Weitere Untersuchungen ergaben, dass 
die Rückenbeschriftung drucktechnisch auf-
gebracht wurde.

Rücken

Die genaue Untersuchung des Rückens er-
gab, dass die Rückeneinlage Knicke auf-
weist und bereits gebrochen ist (siehe Ab-
bildung 3).

Vergleich und 
Zusammenfassung
Ein Pergamentband kann nur mit einem sol-
chen verglichen werden, da Pergament ein 
sehr edles Material ist und auch als „Frau 
unter den Einbandmaterialien“ bezeichnet 
wird. Es ist edel und zickig, es ist eigenwillig 
zu bearbeiten und nicht vergleichbar mit Le-
der- oder Samteinbänden. 

Der Block hingegen kann auch mit ande-
ren Werken ohne Pergamenteinband vergli-
chen werden. Er ist handwerklich sauber ge-
arbeitet und von Hand geheftet, was ihn 
dem Original näherbringt, jedoch auch deut-
lich aufwendiger. 

Verglichen mit anderen Pergamenteinbän-
den ist dieses hier bewertete Faksimile von 
guter bis befriedigender Qualität. Die Her-
stellungskosten und die Wertigkeit rechtfer-
tigen im Großen und Ganzen den recht ho-
hen Verkaufspreis, wobei natürlich Ver-
triebskosten mit einbezogen werden 
müssen, was im Rahmen der hier durchge-
führten Untersuchungen nicht erfolgte.� ●

Abbildung 5: Pudrig glitzender Gold-
schnitt, von Hand ausgeführt
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